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Lieber Mitmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und Hurrikane,
Aids und E'pidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden. Wir wissen
auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit dieser
Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus noch ein
wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte Erde kommen
(Lukas 21:25,26) .

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott selbst
einen Ausweg schafft. Gott will aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten..Diese sollen die
Grundlage für eine neue Weltordnung hier auf Erden bilden, wenn diese Welt durch eigenes Verschulden
aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein Paradies geschaffen
werden, das die Sanze irdische Welt umspannt. In diesem weltweiten ,,Garten Eden" wird dann Gottes Wille
getan werden und Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im Vaterunser beten lehrte:,,Dein
Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der Erde..," (Matthäus 6:10).

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden"? Dann lesen Sie Tag
für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und wLrden Sie so zum Täter des Willens Gottes (Jakobus 1:22-
25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen Sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger- und damit
Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden sie selbst heraus, was Gott wirklich will und
lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehrenl Das empfehle ich lhnen. Gott hat die Bibel so schreiben
lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zu lhrer Rettung genügen.

Möglicherweise kann lhnen ein wenig meine Homepage helfen: www.iouo.de. Dort wird Gottes Name erklärt
und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine neue
Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privat'en Zuhause so zu leDen
lernen, wie Gott es will. Deshalb heißt es auch in iesaja 26:20,21: ,,... gehe in deine Kammern hinein und
schließe deine Türei: hinter dir zu! Verbirg Cicl eine kt re Zeit, bis drs Zcrngericht (Anrflerkung; Jüngstes
Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Aninerkung: lQuo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte
hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie
daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine
Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge. !

Auf der Website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdspiachen und urtext; als PDF und E-Book) gratts
herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus 10:8). Jeder
Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekpmmen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens. Aber die
restliche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der ganzen Bibel in
sein Herz einprogrammleren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe (Offenbarung 21;6;22:17).
Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem Schöpfer, värgleichen, eine lmpfung gegen
das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede lmpfung enthält daher die Bibel auch Stoffe, die schwer zu verdauen
sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals weg! Sie ist die Liebe des lieben Gottes.

Mit diesem Brief möchte ich niemanden um mich scharen oder gar eine widerwärtige Sekte gründen. Es ist
lediglich das Befolgen des Auftrags an wahre Christen, ein,,Komm!" auszurufen. Dieses,,Komm!" darf nur zu
louo Gott, seinem Sohn Jesus Christus und Gottes Woai, der Bibel hinführen. Und es darf keine finanziellen
lnteressen verfolgen, denn,,wen dürstet, der komme, und wer dä will, der nehme das Wasser des Lebens
umsonst [=kostenfrei]" (Offenbarung 22:17 1Lusa1).

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit und einem Sesenswuiisch

lhr Ku rt Niedenführ

P.S,: Zu lhrer Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufällig ausgewählte Adressen aus Telefonbuchverzeich-
nissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. Bei Fragen können Sie sich natürlich
gerne an mich wenden. lch werde sie nach Kräften beantworten.
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Hinweislnfo auf dieses Buch! Zu finden auf thelordhascome.iouo.de [Offb 7:7]

Der Bote spricht:
Der Herr ist  da,

Der Ural te auch !
Maleachi  3:1,23

Danie l  7 :9

Matthäus 25:6

Per len,  um s ie beide zu erkennen
Vgl. 1.Könige.L0:1:

Joel  2 :11;  Maleachi  3 :2

Weiterhin wichtige Auszüge ous der gesomten IAebsite iauo.de unter,,TO MUSTARION
IOUOU - Dos Geheimnis louos" auf thelordhascome.iouo.de [Offb 10:6,7; 7:7]

Ein Vater l iebt sein Kind Ein Mann liebt sein
Mädchen! Liebe ist die Basis von allem! Bleib in
der Liebe!

Die ganze Bibel enthält wohl auf allen Seiten, in
vielen Formaten kodierte Bilder im Urtext.

Der Wächter louo, unserVater, wacht über Dich!

IHXOYX = ,,Jesus" steht auf seiner stirn !

lesus ist sein Hauptrettungsmittel

Gen 1:1ff (26x26 bustrophedon) Joh 1:1ff (26x26 bustrophedon)
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DAS TETRAGRAN4N4ATON ERKTART
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zeichen gemäß Hesekiel 9:4
oder Siegel gemäß Offb 7:3; t4i7

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

Mund:  das, ,Komml"
,, Offb.22t17

Tarr i ( (pnar Kr: ran

vgl. Esther 4:1; Hesekiel 9:4
notwendig zur Rettung!

r^---\ T:- a=\ r\ n rf T:\ /,1 r=-

i t  ) t !  tP /  t \ \ i l  /  \  t \ \ / / t t !
t J / t L l \  U \ J / . - t U V U t !

"(HA SHEM - Hebräisch)
(O JM - Adamisch)

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN

[ @ u @ [
IOUO = ,,Er ist"
IOUO = Name Gottes
IOUOI =.Mein loüo l "
IOUOIO = ,,lst louo der Meine

etwa?"

lOUOlOl  = , , louo,  mein lo l "
oder

lOUOlOl  = , , louo möge sein!"
,,louo möge werdän!"

FÜR JEN4ANDEN DER LIEBE [N PERS@N [ST,
SEHEINT ES N@]TWENDfiG ZU SEIN, E[N GENIALER
SAHOPFER BE[N4 BILDEN UND BAUEN ZU SEIN.

'  (Pred 3:11)

WAS FÜR EilN RIESIGES GESCHENK G@]|TES,
ilOU@S" UNSERES LilEBEN VATERS!
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Vier Kurzbeweisversionen. dass der Name Gottes louo lautet

Erster Kurzbeweis:

Wie lautet der Name Gottes irh' richtig? Das bekannte,,Quod licet lovi non licet bovi" hatin lovi und
in bovi den zweiten Buchstaben,,O". nrn'und n r (=Rind) haben den zweiten Buchstaben,,n".
arn' und lovi sind Vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi 1=p;n61 und
irnirL dasselbe sind. Also ist,, " ursprünglich ,,O"- nra' lautet richtig ,,louo" [sprich:'i:ouo].

Zweiter Kurzbeweis:

Wie lautet der Name Gottes arn,richtig? Der bekannte Satz ,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt
sowohl in lovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben ,,O"- Sowohl nrn'als auch annr
(=Rind) haben im Hebräischen 4s zweiten Buchstaben ein,,ir". Was liegt also näher, als dass das
,,ir" ursprünglich ein,O" wa( und dass iril ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) waq dergrößte
hebräische Gott, also louo [sprich:'i:ouol, und der höchste römische Gott, ein IOVO PATER
(=lupiter; vgl. Deklination lOVlS, lOVl, IOVEM, IOVE), beide Götter mit demselben Ursprung (als
typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelberichts. Der Name Gottes lautet daher richtig:
,,louo". Schon Flqr/ius Josephus sohrieb, dass der Name Gottes aus genau vier Vokalen bestünde.
Er musste es wissen, denn er war jüdisch-pnesterlicher Abstammung, und die Priester durften im
Temoel den Namen Gottes aussorechen. Er lebte. als der Tempel noch in Jerusalem stand.

Dritter Kurz beweis:

Wie lautet der Name Gottes nrir, richtig? Hier der kuze Beweis, dass er louo lautet:

Erstes Beweiszeugnis:

Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt, dass lovi (was von ,,lupiter = ,,lovo patef'
stammt) und bovi 1=p;p61 genauso als zweiten Buchstaben ein'o" haben, wie das hebräische ntn,
und nirr (=Rind) ein ,,n" haben. Somit liegt nahe, dass das,,n" ursprünglich ein ,,O" war, und dass
das rir' ursprünglich dem Gott lovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der biblische ;rrn'), nämlich
dem lupiter (=luppiter) entsprach. ntn'heißt also eigentlich louo [sprich:'i:ouo]1
Zweites Beweiszeugnis:

Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb, dass das hohe-
priesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da ,,"' dann ein ,,1" und ,,f'
dann ein ,,U" sein muss, bleibt für ,, " nur das ,,O" (vgl. auch ,,x'= ,,A", weil DTX Adam und ,,rr"= ,,E",
weil lry = Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, I, O. U).

Drittes Beweiszeugnis:

Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches ,,rnr'(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabkürzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mit'lOY= 1ou transkribiert worden sein. Das ist auch bei xtir, = 1ou
(=Jehu) und nrta'='loüösg (=Judah) und 'ul,= 'louöotous (=Juden) der Fall, wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext)
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier ntl' ='louo= louo.

Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurzbeweis:

Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den Namen
Gottes aussprach. In dem gnostischen Werk ,,Pistis Sophia" (Glaubensweisheit), welches wohl aus
ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen erwähnt, dass Jesus im öffentlichen Gebet den
Namen des Vaters tn'als,,louo" aus-sprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis heute der
Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17).

Fazit:

Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit ,,louo" an, denn Petrus und Paulus bestätigen
Joel 3:5 (2:32), wo es heißt: ,,Wer immer den Namen louo anruft, wird gerettet werden" (Apg 2:21i
Röm 10:13). Wir leben heute in einer Weltuntergangssituation, die gemäß Habakuk 3:5
(,,Weltuntergangslied") mit ,,Fieberseuche" und ,,Plage" beginnen wird (Schlachter bzw. NIV).
Beten und flehen wir um Barmherzigkeit (Hab 3:2; Vgl. auch Jona in Ninive).
Weitere umfangreiche Beweisführung unter wwwiouo.de.
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Bibelanfang -+ Erstes Buch, das von der Bibel geschrieben wurdei

Vierter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erschuflouo, der Gott vieler Facetten, die Himrriel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres
und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser
Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es soll hell we.den!" Und es wurde hell. Und Iouo, der Gott
vielerFacetten, inspizierte dieses Helle: es war gut. Undlouo, der Gott vieler Facetten, führte einen Konftast zwischen dem Hellen
und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem Düsteren gab er
die Bezeichnung ,Nachf . Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste l?ingere Zeit gewesen.
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe €in abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassemassen, und er sei daZu
da" die einen Wassermassen zu den anderen Wass€rmassen aufDistänz zu halten!" Und Iouo. der Gott vieler Facetten. machte den
abgegrenzten Hohlraum, ünd er hielt s'o die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb
des abgegrenzten Hohlraumsr auf Distanz- Und genauso wurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenzten
Hohlraum die Bözeichnuqg ,Atmosphäre'. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite
l:ingere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Die Wassermassen unterhalb der Atmosphäe sollen sich zu
einem Ort hin sammeln, ünd das Trockene werde sichtbar!" Und genauso $urde es. Und Iouo, der Gott vieler Faceften, gab dem
Trockenen die Bezeichnung ,Festland', und den Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und louo,
der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sptosse elne
Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestandjeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägl
mit seinem Samen darin aufdem Festland!:'Und genauso *urde es. Und das Festland brachte eine Sprossenfiille hervor, Sarnen
aussamenden Pflanzenwuchsjeweils nach seiner Gattung undeinen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darinjeweils
nach seiner Gattung. Und Ioüo, der Gott vieler Facetten, inspi?ie(e es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue
Periode begann: es war eine dritte l?ingere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,An dem abgegrenzten
Hohlraum der Atmosphäre sollel die {schon geschaffenen) Lichtpunkle erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht emen
deutlichen Unterschied zu bekommen; und si€ sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und fit Tage und
Jalre; und sie söllen als Beleuchtungspunkte an dem abgegrenzten Hohlmum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu
leuchten!" Und genauso rvurde es. Und louo, der Gott vieler Facetten, sorgte für die zwei großen Lichtpunkte, den großen
Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Steme.
Und Iouo, der Gott vieler Faceft9n, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosph?ire, um auf das Festland hin zu leuchten
und den Tag und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu
bekommen. Und Iouo, der Gott viel€r Face:ten, inspizierte es: es war guL Und diese Periode ging zu Ende rmd eine neue Periode
begann: es war ei[e vierte längele Zeit gewesen. Und Icuo. d Gott vieler Facetteß, sa€;te: .,Die W-asselmassen sollen zum
Wimmeln kommen vor laut€r Gewimmel an pulsierendem Leben. und Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Flin&rgrund
des abgegrenlen Hohlraums der Atmosphzire!" Und louo, der Gott vieler Facetten, schufdie großen, riesigen Seetiere und alles
schwimmende pulsierende Leben, von dem die Wassermassen u.immeln, jeweils nach seiner Gattung rmd alles Fliegende, mit
Flügelpaarcn ausg€stattet, jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vielü Facetten, inspizierte es: es war guL Und Iouo,
der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Worten: ,,Gebt eure Lebenskaft 'weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt
die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erde!" Und diese Periode ging
zu Ende und eine neue Periode begaln: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das
Festland soll pulsierendes Lebenjeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetie6estand, eineü Reptilienbestand und
sonstiges Landgetierjeweils nach seiner Gattung!" Und genauso \Äurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier
des Festlandesjeweils nach seiner Gattung und äuch den Säugetierbestandjeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand
des Erdbodensjeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott viel€r Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Cott vieler
Facetten, sagt€: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Entsprechung, und sie sollen den
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäe und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen
Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher be\regt, beaufsichtigen." Und louo, der Gott vieler Facetten, schuf den
Menschen nach seinem Muster. Nach dem Musterlouos. d€s Goftes vieler Facetten. erschufer ibn. M?inhlich und weiblich erschuf
er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte zu ihnen: ,,Gebt eure Lebenskaft
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es ftir euch und beaufsichtigt den Fischbestand des
Meeres und das Fliegende in der Atmosphzire und alles Getier, das sich auf der Erde einier bewegt!" Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, sagte: ,,Beherzigt dasl Ich gebe euch allen Sämen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich aufder Fläche der ganzen Erde
befindet, undjeden Baum, der Sanen aussanende Baum*ucht aufsich hägt- Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier
und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trzig!
seijegliche Pflanzenwelt zum Essen!" Und genauso wrrde es. Und [ouo, der Gott vielerFac€tten, inspizierte alles,lvas er gemacht
hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es wal eine sechste längere Zeit
gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganzc Schar waren vollbracht.2 Und Iouo, der Gott vieler Facetten,
vollbrachte dann in der siebten l?ingeren Zeit sein Werh das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in
der siebten längeren Zeit von allsbinem Werk, das er gemacht hafte. Und Iouo, der Gottvieler Facetten, segnete die siebte ftingere
Zeit und heiligte sie, weil er in ihrjavon all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facetten. schon bis

I Offenbar zum starken Strahlungsschutz r ar die Erde mit einer Wassirhülle umgeben (evtl. in Thermosphäre), die Iouo Gott zusammen-
brechen ließ, um mit der Sindlut die Erde zu übeßchwemmen (Gen 7:l l-20). Dadurch nahm die Leb€nslange des Menschen sehr ab.
2 Zur Erschafrrng von Mensch und and€ron Geschöpfen siehe m€ine /.ufsätz€ gegen den Wahnsinn ein€r pausenlos€n, zufallsgesteuerten
Evolution im Vergleich zu zielgerichteter Schöptung (,,Creation vs E\.olution" und ,,Creation lvaif! E olution üär nichtl Zum Glück!") auf
www rouo de 
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zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatt€. Dies war die Geschichte der Entstehüngstake vorn Erschaffen'Werden der Himmel
und der Erde in der l:ingeren Zeit, in der louo, iler Gott vieler Facemen, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar kernen
Feldanbau auf dem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen
auf.die Erde. Und außerdem: Noch obne denMenschen, wer hätte den Erdboden bebau€n sollen? Und es war nur ein Dunst, der
von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten. brachte
Kleinstpa ikelchen d€s Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass er pulsi€rendes
Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Cott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in
EDeNs von Osten heE und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und louo, der Gott vieler Facetten, ließ
vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und aufgutes Essen hat. und den Baum des
anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den Baum des Wissens über Gut und Böse. Undein Strom sprudelte heraus von
EDeN, um den Gartenpark zu bewässem; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des'
ersten ist PIJIIN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses Landes ist
reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHllN. Er ist es, derum das
ganze Land KUJ herumfließt. Und einName des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der
vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und louo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den
Gartenpark EDeNI damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schäfte dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks dafst du nach Esslust essen. Und andererseits
jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, lr,rrst
du den endgültigen.Tod sterben."Und Iorio, der Gott vieler Facetten, sagte:,,Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut.Ich \r/erde
ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das ihm stzindig vor Aügen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der
Erdbodenmateriejegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auchjegliches Fli€gende des Himmels. Und so bmchte er sle
zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Namea so, wie der Menschjegliches Lebewesen nennen
würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetielbestand und für fliegendes Getier des Himmels und fürjedes Tier der
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ louo, der
facettenreiche Gott, einen Tiefschlafüber den Menschen fallen. und er schliefein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und
veßchloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und louo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen
enhlornrnen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie arm Mensch (=ADeM=Adam), und da sagte der Adam: ,,Diese ist dieses
Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn vom
Mann (=AII) ist diese genommen word€n. Aus diesem Grund wird ejrl Mann seinen Vater und seine Mufter verlassen und wird
fest zu seiner FlaU halten und sie werden zu einem Fleisch werden." Und sie waren alle beideNackte. derMensch und seine Frau.
und sie schzimten sich überhaupt nie.

Letztes Buch, das von dei- Bitrei gesqhi.i€bgl wurde:

Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel

Der betagt Greis an Gaius. den geliebten, den ich in Wahrheit licbe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche ich, dass du
erfolgreich gefilhrt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich geführt rvird. Denn ich habe mich selr
gefreut als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, nämlich wie du in der Wahrheit wandelst.
Größere Freude als über genau solche Naclfichten habe ich nicht, nämlich wenn ich zu Gehör bekomme. dass meine Kinder !n
der Wahrheit wandeln. Geliebter, du handelst ii Treue, was du für die Brüder tust und dies auch äir unkonventionelle, die vor der
Gemeinde bezeugten, wie deine Liele ist. Du wirst es als gut erirnden haben, solche aufihrem Glaubensweg zu unterstüken, wie
es für Iouo5 Gott würdig ist, denn für diesenNamön ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht aufungläubige gestüEt.
Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wirMitarbeiter ftir die Wahrheit werden. Ich habe so etwas
der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will, ein gewisser Diotrephes, akzeptiert üns nicht.
Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die ertut, deutlich machen, nämlich dass er mit bösen Worten Schm?ihanklage
gegen uns nihrt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Brüder nicht an und hindert andercrseits die daran, die
dies aber wollten,ja er schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus- Geliebter, ahme njcht das Böse nach,
sondem das Gute! Der, der Gutes tut, ist von Iouo Gott. Der, der tsöses tu1, hat nicht auf Iouo Gotl achtgegeben. Demetrius
hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wahrheit selbst: und auch wk bestätigen dieses
Zeugnis, und du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist. Ich hätte dir noch vieles zu schreiben, aber ich will dir nicht mit schwaEer
Tinte und Schreibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen. und dann könn€n wir von Mund zu Mund reden.
Friede dir! Die Freunde lassen dich grüßen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem Namen!6

3 Zu Adamische Buchstaben siehe *\}1y.iouo.de: ,,louo - The Name of God", Appendix c: [J sprich,,sch"; H sp.ich,ph"; Q sprjch

,,qu"=,lrl'1. Der Ausdruck ,,I:ingere Zeif' fußt aufruM=Tag und andere Bedeutungen, vgl La.ngenscheidt Taschenwörterbüch Hebriiisch-
Deutsch, S. 98
a Ein sehr alter Tiemame d€s AT ist z.B. GeMeL (=Kamel). Er kömte noch von Adam stammen!
5 An dieser und zwei weiteren Stellen, bei denen im Unext o 6rd9 sleht, istjeweils davor der Name Iouo t€ntativ einge{iigt worden. Der Grund
bestebt darin, dass €s unwahrscheinlich anmutet, dass ausgerechnet in diesem Buch, dessen thematischer Schwerpu*t der Name Gottes ist, der
Name selbst nicht erscheint. Denn es ist bewies€n, dass im NT der Name Gottes oft ausgestrichen rurde.
6 Oder: ,,wie es dem Namen entspricht!" Dann könnte derName Cottes gemeint sein- Dann istdas Wort Name ein leizler Hinweis aufdie
Bedeutung von louol

llch habe Teile dieses Briefes (Mitmensch und älterer Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit
vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickl. Dieser Brief darffrei kopiert, übersetzt und weiter-
verbreitet werden (OfIb 22:17).1 6
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A,nt^g o^, ,,l,John tt*" sw;ut* ft.:rt',.= (n*')

Bluttransfusion - was zeigt der heilige Geist?

Apostelgeschichte 15'29 ist auch ein Zeugnis des heiligen Geistes und wird von den ZJ, den
Bluttransfusionsgegnern, als Hauptbeweis gegen Bluttransfusionen angeführt; daher sollte es
bedeutsam sein, was der heilige Geist selbst zur Bluttransfirsion sagt:

Das christliche Gebot in Apostelgeschichte 15:29 heißt unter anderem: ,,enthaltet euch ... des
Blutes". Doch der Zusammenhang zu Erwürgtem und Geopfertem legt ein reines Essensverbot
nahe.

Die Streitfrage, mit Blut Leben zü retren, hatten die Apostel jedoch damals nicht im Sinn. Es
kann also auch nicht in die Bibel hineingelesen werden, dass Bluttransfusionen hier auch
gemeint seien. Apostelgeschiohie 15:29 legl nw fest, was vom Gesetzesbund auch flir Christen
gültig bleibt, denn Auslöser war die Beschneidung und die Frage, ob hier der Gesetzesbund von
allen Christen weiterhin einzuhalten ist. Das Konzil aus Apost€lgeschichte i5 war also zusam-
mengetreten, um diese Frage zu klären, dabei stieß man aufdie generelle Frage, was denn noch
vom Gesetzesbund für Christen gültig bliebe. Das Blutessverbot wurde vom Gesetzesbund
übemommen, warum? Weil es aus einem Bund stammt, der schon vor dem Gesetzesbund gültig
war und immer noch für alle Nachkommen Noahs gilt, also auch für alle Christen, nämlich dem
Bund, der mit Noah geschlossen wurde, dem sogenannten Regenbogenbund, der alle ktinftigen
Menschen mit Gott in einen Bund zu ihrem Schutz brachte (1.Mose 9:3-6 und 9:9).

Grundlage des Blutverbots ist also der Noahbund. Der Noahbund erlaulte nach der Sintflut
erst-malig das Töten und Essen von Tieren. Vor der Sinrflut aßen sowohl Tiere als auch Men-
schen nur pflanzliche Kost (l.Mose 1:29,30). Der Noahbund erlaubte aber nicht gleichzeitig
das Töten von Menschen oder gar das Essen von Menschenfleisch. Er erlaubte auch nicht die
Brutalisierung von Menschen, die wie wild blutgefüllte Tiere verschlingen würden oder gar
Blut ailein in sich schlürfen kömten. Deshalb das Blutverbot!

Blut sollte heilig sein, um den Menschen daran zu erinnern, dass das Leben eines Geschöpfes
heilig ist und ursprünglich eigentlich nicht zum Essen da ist. Das Essen von Tieren ist unnatür-
lich und nur ein vorübergehender Ausnahmezustand.

Nicht das Blut ist das eigentlich Heilige!

Blut ist grundsätzlich genauso heilig wie ein Zeh oder ein sonstiger Körperteil. Das Leben ist
das Heiligel Blut ist nw geheiligt, also für heilig erklärt und zwar nur zu einem vorüber-
gehenden Zweck. Leben aber ist gn:ndsätzlich he'ilig, es ist immer heilig und darfnur zu einem
heiligen Zweck gelommen werden. Dies ist ein Grundsatz.

Werm ein Christ vor der Frage steht, ob er sich oder seinem Kind oder anderen eine Bluttmns-
fusion geben lassen soll oder ob er die Bluttransfusion aus Gehorsam zu Gott verweigern soll,
dann sollte er unbedingt wissen, dass das Blutverbot von Noah herrührt!

Das Gesetz Noahs des Noahbundes (- Regenbogenbundes) enthält aber als weiteres Gebot auch
das Töhrngsverbot von Menschenleben. was die Arze beulzutage immer noch als sehr wichtig,
ja sogar als entscheidend wichtig, betrachten, denn sie haben daraufeinen hippokratischen Eid
geleistet, der sie vor Gott verpflichtet, Leben unbedingt und als erstes zu schützen.

Der Christ, der vor der B lumansfusionsfrage steht. muss also 4rygibedeutendste Gesetze gegen-
einander abwägen, die beide bei der Bluttransfusionsfrage berüihrt sind und die beide von Gott
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S I E H E   S E I T E   69   aus o. g. Buch 

 

 

Hier kommt ein witziges Bild (Code IOYO + IOY + IO). Iouo hat auch Humor, ja, 
er hat ihn doch erfunden! Das Bild  zeigt Iouo wie einen Spassmacher,  etwa 
wie Sam Hawkin in den Karl May Filmen (Ralph Walter). Merkst  du, dass diese 
Bilder nie ein einziges Bild des Kopfes Gottes zeigen, dass also hier nur 
Visionen, nicht das wirkliche Angesicht Iouos  sichtbar wird. David betete 
einmal, die Gestalt (Angesicht gehört dazu) Gottes sehen zu wollen (Psalm). 
Moses durfte Iouo nur von hinten sehen. Macht euch kein festes Bild von Gott , 
sagt der Dekalog, und Johannes schrieb: Hütet euch vor Götzen! Wir sehen 
hier nur Visionen der Eigenschaften Gottes, durch den Code mit seinem 
Namen zu sichtbaren aufgezeichneten Bildern geformt, für die Ewigkeit 
nachsehbar und nachprüfbar, aber keine genauen Abdrücke seines 
wirklichen Angesichtes. Eben nur Visionen. Variierende Bilder. Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte! Gottes Eigenschaften sind hier dem Menschen in 
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dessen Einfalt verdeutlicht, aber durch geniale Einfachheit in mathematisc h 
aber nicht erklärbarer Weise inspiriert. Stelle dir Gott nicht so vor, sondern 
ertaste nur die hier gemeinten Eigenschaften. 

 

Hier erscheint witzige Verschmitztheit in positiver Art. Iouo ist halt doch 
immer der mit längerem Arm. Die Bibel sagt, er spottet seinen Feinden. Die 
Bibel ist kein Buch der Satire oder des Zynismus, so etwas gleitet schnell ins 
Fleischliche ab, aber Iouo ist ein Sieger, der dies auch dem Besiegten zeigen 
kann. Er lacht aber auch über kleine hilflose tollpatschige Puppies, 
watschelnde Babys und dergleichen vieles, was er ja extra selbst so 
geschaffen hat, dass man es lustig finden muss. Er hat hier einen Turban von 
Haaren. Vielleicht macht sich Iouo hier auch lustig über alles, was Menschen 
als Turbane und Machtzeichen auf den Kopf setzen, um sich aufzuplustern. 
Das Hohelied sagt über den Kopf der Braut: Das Erkennungszeichen (= 
Banner) über ihr ist die Liebe ihres Bräutigams. Iouo will keinen Turban oder 
�H�L�Q�H���7�L�D�U�D���D�O�V���(�U�N�H�Q�Q�X�Q�J�V�]�H�L�F�K�H�Q�����Q�L�F�K�W���H�L�Q�P�D�O���Å�.�U�R�Q�H�´�����L�V�W���L�P�P�H�U���G�D�V�����Z�D�V��
�Å�6�W�H�S�K�D�Q�R�V�´���P�H�L�Q�W�����,�F�K���•�E�H�U�V�H�W�]�H���H�V���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���G�X�U�F�K�Z�H�J���P�L�W���6iegeskranz. 
Wäre es nicht schön, sich Iouo und die 144 000 im Himmel nicht mit Krone am 
Kopf vorzustellen, sondern mit einem Kränzchen aus Gänseblümchen oder 
Margeriten (= Perle). Blumenperlen sind doch viel schöner und auch lustig 
anzusehen als richtige Perlen. Blümchen sind doch viel 
vertrauenserweckender (z.B. Benjamin Blümchen für Kinder und solche, die 
es bleiben wollen) als Gold in all seiner Kälte und Protz und nur Glitterwerk. 

 

Man kann nicht definitiv sagen, dass Offenbarung 4 nicht auch so von 
Johannes hätte gesehen werden können! Auch ein älteres verschmitz tes 
Männchengesicht mit einem Kranz aus Gänseblümchen kann eine Vision der 
Eigenschaften Iouos Gottes sein, wird er so nicht noch viel mehr zum Lieben 
Gott?  Ja, Paradies des Namens Iouo umfasst vieles, viel mehr als der sture 
eingleisige Pharisäer-Prediger schriftgelehrig gerne zulassen würde! Doch 
was ist eigentlich ein Paradies? Wie hat  uns Iouo dies gelehrt? Einige kurze 
Gedanken jetzt hierzu: 
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S I E H E   S E I T E   70   aus o. g. Buch 

 

 

Code IOYO und IOY und IO, das gleiche wie zuvor, aber eine andere 
Sehweise. Hier wird aus dem älteren verschmitzten Männchen durch anderes 
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9) 

 

Weißes Haar wie Wolle, sorgenvolle Augenbrauen, aufmerksam wache 
Augen, das Ohr gut sichtbar, ein Vollbart großer Länge ebenfalls weiß wie 
�:�R�O�O�H�����'�H�U���$�X�V�U�X�I���X�Q�V�H�U�H�V���D�X�V���G�H�U���(�Z�L�J�N�H�L�W���V�W�D�P�P�H�Q�G�H�Q���9�D�W�H�U�V���L�V�W���Å�,�R�X�R�´�����D�O�V��
ob er daran mahnend erinnern wollte, doch den Namen zu gebrauchen als 
Eingang ins Paradies. (Joel 3:5; Apg 2:21; Röm 10:13). Er lächelt kaum, ist 
gespannter Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber er 
ist väterlich, blickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine Art 
Teichoskopie).  Es ist vielleicht die Ewigkeit, in die er prophetisch blickt, oder 
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aber die Rettung seiner Schöpfung oder seine Frau der Zukunft. Er ist 
souverän, hat alles im Griff und im Blick, lässt uns auf ihn paradiesisch sicher 
vertrauen. 

 

Wenn man diesen Uralten erblickt, denkt man sofort an Johannis Worte 
zweimal im ersten Brief: Gott ist Liebe (1. Joh 4:8,16). So stellt man sich  
personifizierte Liebe vor! In einer Krankheit, wie ich sie seit nunmehr 47 
Jahren trage, ist ein solches Vertrauensbild ein Paradies für sich! Ich habe 
schwere schizoaffektive Psychose getragen und Schizophrenie. Oft von 
Bipol-artigem Wanken von Manie zur Depression. Wie oft konnte man sich an 
Jesus erinnern, der wohl aus völliger Überlastung heraus sagte, zweifelnd an 
�V�H�L�Q�H�P���:�H�U�N�����Å�0�H�L�Q���*�R�W�W�����P�H�L�Q���*�R�W�W�����Z�D�U�X�P���K�D�V�W���G�X���P�L�F�K���Y�H�U�O�D�V�V�H�Q�"�´�����Z�D�V��
höchst depressive Stimmung ist. 

 

Es ist kein Unglaube, lediglich eine Folge von Überlastung, zu der Paulus 
�E�H�P�H�U�N�W�H�����Å�:�H�Q�Q���L�F�K���V�F�K�Z�D�F�K���E�L�Q�����E�L�Q���L�F�K���P�l�F�K�W�L�J���´���:�D�Q�Q���Z�D�U���-�H�V�X�V���G�H�Q�Q��
mächtiger als in dieser Stunde? Trotz totaler Überlastung, Sorge, Schmerzen, 
düsteren Gefühlen und Verzweiflung eines Exkommunizierten aus seinem ihm 
liebsten Volk, für das er entschlossen war zu sterben, tat er sein ihm 
Äußerstes und fühlt plötzlich nicht mehr die stützende Hand seines liebsten  
Vaters, fühlt sich verlassen. 

 

�$�X�F�K���G�L�H���$�S�R�V�W�H�O���]�Z�H�L�I�H�O�W�H�Q���D�Q���V�L�F�K���H�L�Q�P�D�O�����Å�%�L�Q�·�V���L�F�K�"�´����was höchst 
depressiv klingt. Und jeder, der den Weg nach oben heute geht, muss 
irgendwie mitleiden, damit er auch verherrlicht wird. Doch man darf nicht die 
Verherrlichung suchen, sondern die Liebe, die sich immer duckt, klein macht, 
und die Unterordnung sucht unter dem, der Liebe ist, und dazu aufopfernde 
Arbeit. Mein Leiden war und ist viel die Angst (Röm 8:35) im Wechsel zum 
Eigentlichen, dem völligen Vertrauen. Es ist schizophren, wenn man das nur 
hört; aber so ist eben meine chronische Krankheit, die heute viele betrifft. 

 

Es ist also nicht mangelnder Glaube (= Vertrauen), sondern ein Leiden, um  
einmal von oben für solche da zu sein, die auch so gestrickt wurden. Der 
Name Gottes Iouo war aber in meinem Leben ein Zentralanliegen schon ab 
meinem zwölften �/�H�E�H�Q�V�M�D�K�U�����D�O�V���L�F�K���]�X�P���H�U�V�W�H�Q���0�D�O���Å�-�H�K�R�Y�D�´���K�|�U�W�H���X�Q�G���O�D�V��
und dabei das hebräische Tetragrammaton sah. Warum fehlt der vierte 
Buchstabe des Namens Gottes, das h? Mein Name Niedenführ darf nie ohne h  
geschrieben werden, warum glauben Menschen, dies bei dem allerheiligsten 
Namen Gottes tun zu dürfen? Ich betete sofort zum lieben Gott: Wenn du es 
willst, will ich in meinem Leben für dieses, dein fehlendes h, kämpfen. 
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So wurde dies das Tragende meines Lebens bis heute, wo ich in vier Wochen 
67 werde. Mit 19 ließ ich mich taufen und sagte zu Gott: ich bin bereit, für d ich 
ein KZ zu erdulden oder auch eine Krankheit, wie sie mein Pionier-Freund 
André hat, eine Schizokrankheit. Nach einem halben Jahr wurde ich 
schwerstens nervenkrank und bin es bis heute. Ich lernte noch in der Uni, 
übte ca. fünf Jahre einen Beruf aus trotz Krankheit in der Bautechnik und w ar 
auch insgesamt (immer zwischendurch) Vollzeitprediger, lernte 
Fremdsprachen zum Predigen, las die Bibel dutzende von Malen in solchen 
Sprachen und im Urtext, wurde, weil ich den Namen Iouo lieben gelernt hatte 
und seine Wirkung auf mich, den Kranken erlebte, von der Gemeinde derer 
exkommuniziert, die einen falschen Namen als Label bewahren wollten: reine  
PR-Strategie einer Religionspolitik! 

 

Es macht aber etwas, wenn man als Kranker plötzlich schlechten Geist im 
Herz spürt, wenn man den falschen Namen liest oder hört. Das war kein 
Namens-Paradies des Geistes! Der richtige Name Iouo ist aber ein 
Katalysator für alles Gute in deinem Herz und vertreibt das Schlechte. Liebe, 
Wahrheit, Früchte des Geistes, Weisheit, Gerechtigkeit, Barmherzigkeit, 
Verständigkeit wird durch diesen Katalysator oder Glücksauslöser in dein 
Herz getragen. Wie kann ein Name mit vier Buchstaben etwas geistig Großes 
auslösen? Das Wort Gottes ist lebendig und übt Macht aus! Der Name Gottes 
ist das wichtigste Wort darin! Das ist der Grund! Ein Jehova(h), ein Jahwe(h), 
ein der HERR, ein Herrgott, ein ER, ein Ewiger, ein Ieue, ein Jehwih und ein 
Jehwah und so weiter sind alle keinesfalls das Wort Gottes! Sie sind nicht 
lebendig. Sie sind tot, kein Teil der Bibel, ohne heiligen Geist! Sie machen 
krank. Glück kommt nur  vom einzig richtigen Namen Iouo, dem alleinigen 
Namen Gottes und der Erfüllung der Prophezeiung aus Sacharia 14:9, wo 
gezeigt wird, dass zur Zeit des Tages Gottes der Name wieder nur einer sein 
wird, so wie der wahre Gott nur einer ist. Dieser Tag steht jetzt bevor und der 
Anfang von Jesaja sagt, dass dann alle Völker zu diesem einen Namen und 
der einen einzig richtigen Anbetung in Geist und Wahrheit, ohne 
Königreichssaal oder Kirchen oder Tempel, strömen werden, weil sie würdig 
erachtet wurden Harmagedon zu überleben, das jetzt kommt. Komm, Herr 
Jesus, und Komm, lieber Vater Iouo! (Jesaja 1-3; Maleachi 3; Micha 4:5; 
Offenbarung 22:20,21) 
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